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Die Lage verſchärft ſich.
Dienstag nachmittag erſchien der ruſſiſche Geſandte in

Velgrad, Sergejew, beim ſerbiſchen Miniſter des Aeußern,
gilowanowiſch, und erteilte ihm im Auftrage der ruſſiſchen
Fegierung den freundſchaftlichen Rat, Serbien möge von den

rderungen nach territorialen Kompenſationen und nach der

Autonomie für Bosnien und die Herzegowina abſtehen, da dieſe
Forderungen bei den europäiſchen Großmächten auf keine Unter

ſäßung zählen können. Jm Laufe des Nachmittags erſchienen
u die diplomatiſchen Vertreter Englands, Frankreichs, Deutſch

(andsundgtaliens beim ſerbiſchen Miniſter des Aeußern und erteilten

der ſerbiſchen Regierung einen ähnlichen Rat. Der Miniſter des
geußern nahm dieſe Vorſtellungen zur Kenntnis hierauf fand unter

dem VLorſitzedes Königsein Miniſterrat ſtatt. Nach
dreiſüündiger Beratung wurde einſtimmig beſchloſſen,
auf die Vorſtellung der Großmächte zu erwidern, daß Serbien
die Forderungen, welche die ſerbiſche nationale Skupſchtina in
ihrer bekannten Reſolution aufgeſtellt hat, nicht zurückziehen
tönne. Serbien hoffe noch immer auf die Gerechtigkeit Europas,

könne aber von den territorialen Forderungen
ind von der Forderung nach der Autonomie
für Bosnien und die Herzegowina nicht Ab-
ſand nehmen.
Ferner erfahren wir aus Belgrad: Die Nachricht, daß der
gſſiſche Geſandte tatſächlich der ſerbiſchen Regierung Ratſchläge

in Sinne der bon Deutſchland angeregten Vorſtellung er
wite, rief in Belgrad größte Erbitterung gegen Ruß-
land hervor. Die Blätter enthalten maßloſe Angriffe

Alll Zum

kaufe ie ih Wkeegen den ruſſiſchen Miniſter Jswolski, der im
Dienſte OeſterreichUngarns ſtehe. Da die politiſchen Kreiſe die

r Entſcheidung der ſerbiſchen Regierung mit Beſorgnis erwarteten,
rief die obige Nachricht, daß die ſerbiſche Regierung auf der

Autonomie Bosniens und auf territorialen Kompenſationen be
harre, um ſo größere Freude hervor. Politika ruft aus: Möge
uns nunmehr OeſterreichUngarn ein Ultimatum ſtellen, wenn es
dies wagt! (1])

Wie bereits gemeldet wurde, hatte der König von
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licher politiſchen Verbrecher angefündigt. Ara 3. März
veröffentlicht nun das Amtsblatt den die Amneſtie aus
ſprechenden königlichen Ukas.

Später wird uns aus London unter dem 3. März
telegraphiert: Das Reuterſche Bureau erfährt von amt-
licher Seite, daß, entgegen der Erklärung des in Wienre eingetroffenen Belgrader Telegramms, die ſerbiſche
Regierung ihre Forderung nach territorialen

ne. Konzeſſionen zurückgezogen hat. Bald
P duauf allerdings läuft im Anſchluß an dieſes Telegramms wolaende e e 8ondon, ärz. Das Reuter B beri iR kühere Meldung dahin, daß

r ne 4 eiſla ſ h R 4 gierung gemäß dem von Rußland
er heben g ihre Anſprüche auf Gebietsentſchädigung zu

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus
Lehgrad, 3. März, bei uns ein: An maßgebender Stelle wird er
lärt, daß die ſerbiſche Regierung im Laufe des heutigen Nach

490 mittags ihre Antwort auf die geſtern vom ruſſiſchen Geſandten
mens der ruſſiſchen Regierung geſtellten Fragen überreicht hat.

7. Sleihgeitig wird erklärt, daß weder über den Inhalt dieſer Fragen
whh über den Inhalt der ſerbiſchen Antwort gegenwärtig offi
gielle Mitteilungen für die Oeffentlichkeit gemacht wurden, noch

d macht werden können. Es kann nur verſichert werden, daß die
rde ſerbiſche Regierung weder kategoriſch auf den

z REekannten ſerbiſchen Forderungen beharrt,
en Hof och daß ſie diefelben definitiv zurückgezogen
7. al Die Wahrheit liegt vielmehr in der Mitte zwiſchen beiden

n. Nähere Angaben können erſt dann gemacht werden,
wenn von Rußland eine Gegenantwort vorliegen wird. Der Vor
s in der ganzen Angelegenheit war der folgende: Geſtern

tag erſchien der ruſſiſche Geſandte im Miniſterium des Aeußeren

und richtete im Auftrage der ruſſiſchen Regierung gewiſſe Fragen
n die ferbiſche Regierung. Jm Laufe des Abends erſchienen die
R Wntiſchen Vertreter Englands, Frankreichs und Italiens und

468 Erkeſtützten dieſe Fragen. Hierauf fand abends ein mehrſtündiger
Aiiſterrat ſtatt. Heute mittag wurde die Antwort der ſerbiſchen
gierung dem ruſſiſchen Geſandten übermittelt. Unmittelbar

anf wurden die Geſandten Englands, Frankreichs und Italiens
n Inhalt dieſer Antwort verſtändigt. In Abgeordnetenkreiſen

chten erklärt, daß ein gänzlicher Verzicht der ſerbi-
w Negierungaufdie ſerbiſchen Forderungen
3443 geſchloſſen iſt, da die Skupſchtina keine Regierung hier

n tigen würde. Man iſt vielmehr der Anſicht, daß die
on dis iſche Regierung prinzipiell auch weiter an

n Kompenſationsforderungen feſthält und
R EStandpamkt Rußland gegenüber in dem Sinne präziſiert hat,

Serbien bei der Hoftafel am t. er. die Amneſtie ſämt

daß Serbien nur unter der Bedingung von dieſen Forderungen
abgehen könnte, wenn die europäiſchen Großmächte Serbien die

politiſche und ökonomiſche Unabhängigkeit garantieren.
Der türkiſche Miniſterrat hat am Dienstag die Beratung

des Motivenberichts zum Ententeprotokoll nicht
beendet, ſo daß der Bericht der Kammer am Mittwoch nicht
unterbreitet werden konnte.

Die Novelle zum Stempelſtenergefetz.
Die geſtern, Mittwoch, dem Abgeordnetenhauſe zugegangene

Novelle zum Stempelſteuergeſetz ſchlägt vor, von den für die BeAlendeſoipunegeſe noch zu deckenden 16 Millionen 7 Milli-

onen durch neue Stempelgebühren und 834 Millionen
durch Errichtungsſtempel zu decken. Den auf Eigentums-
wechſel von Grundſtücken gelegten einprozentigen Wert
ſtempel zu erhöhen, ging nicht an, dagegen lag Anlaß vor, den
im Laufe der Zeit und namentlich in den letzten Jahren auf dem
Gebietedes fpekulativen Grundſtückshandels hervor
tretenden Umgehungen des ſtaatlichen Wertſtempels durch geſetz
geberiſche Maßnahmen vorzubeugen. Der Entwurf ſieht Beſtim
mungen vor, nach denen Umſchreibungen von Geſellſchaftseigen-
tum wie andere Auflaſſungen mit ein Prozent auch dann zu ver
ſteuern ſind, wenn nach Vorſchriften des bürgerlichen Rechtes die
Auflaſſung nicht erforderlich iſt. Daneben iſt die Erhöhung des
Stempels für Abtretung von Geſellſchaftsanteilen von auf u
Prozent in Ausſicht genommen. Für Mietsverträge und für
ſonſtige Pachtverträge iſt die Erhöhung des jetzigen Steuerſatzes
von Prozent vorgeſehen. Wie bisher ſollen Mietsverträge bis
zu dem Jahreszins von 300 Mark befreit ſein. Ueber 300 Mark iſt
anſtatt des bisherigen Satzes von o Prozent ſolcher von J bei
Wohnungen bis 1000 Mk. in Ausſicht genommen, der bei weiteren
1000 Mark um je erhöht wird. Weiter ſchlägt der Entwurf die
Einführung eines beſonderen Steuerſatzes von 10 Prozent für
Jag ge von mehr als 300 Mark Pacht vor. Ferner

ſieht der Entwurf eine ſtaatliche Zuſchlagsſteuer von 50 Prozent
vor zu den Sätzen der den Kreiskommunalkaſſen, in Stadtkreiſen zu den Gemeintet indekaſſen fließenden Jagdſcheinabgaben.

Schließlich werden noch Erhöhungen der Stempel für Abtretung
von Rechten, für Abtretung von Geſellſchaftsrechten, bei Wert
klaſſenſtempel für Erlaubniserteilungen, Steruerſätze für Luſt
barkeiten eintreten. Als Erfſatz für die abgelehnte Geſellſchafts-
ſteuer ſchlägt die Novelle die Erhöhung des Errichtungsſtempels
für Aktiengeſellſchaften und Geſellſchaften m. b. H. vor.

m

Die Witwen von Radbod.
Auf Wunſch des Kronprinzen hatte ein Zeitungs-Korreſpondent eine Unterredung mit dem Hofmarſchal Grafen

von Bismarck-Bohlen über Herausgabe der geſammelten Unter
ſtützungsgelder für die Witwen von Radbod. Der Hof-
marſchall erklärte

Unabhängig von der unter dem Protektorat der Kaiſerin ins
Leben gerufenen Sammlung lief die von den kronprinzlichen
Herrſchaften veranſtaltete Privatſammlung, deren Ertrag der
Kronprinz den Hinterbliebenen der Opfer direkt zu übermitteln
beabſichtigte. Auf Anfrage des Hofmarſchallamts vom 13. De
zember antwortete die Zechenverwaltung, daß zu dieſem Zwecke
der geſetzliche Arbeiterausſchuß nach Berlin geſchickt werden
könnte. Bei dem Empfang am 16. Januar machte der gefetzliche
Ausſchuß den kronprinzlichen Herrſchaften Vorſchläge zur Ver
teilung der Spende, womit die kronprinzlichen Herrſchaften ſich
einverſtanden erklärten. Der Kronprinz übergab dem geſetzlichen
Ausſchuß das Verfügungsrecht über die beim Schaaffhauſenſchen
Bankverein deponierte Summe, die die Bank an die Sparkaſſe der
Stadt Hamm zur Verfügung des Ausſchuſſes überwies. Damit
war jegliches weitere Verfügungsrecht ſeitens des Kronprinzen
erloſchen. Nur der Ausſchuß konnte über die Summe Herfügen in
Gemeinſ mit dem die 116 Millionenſpende verteilenden All-
gemeinen Knappſchaftsverein, um dadurch zu verhindern, daß
manche Familien doppelt, manche garnicht bedacht würden. Auf
den Wunſch des alten und des chriſtlichen Bergarbeiterverbandes,
auch ihre Vertrauensleute zu empfangen, konnte der Kronprinicht eingehen da er ſich nur an den geſetzlichen Arbeiterausſchut

als den geſetzlichen Vertreter der Radbodzeche halten konnte undmußte. Sie rſtändlich iſt, daß bei gerechter Verteilung längere

eit vergeht, bis iche Bedürftigen berückſichtigt find. Der
ronpringz war niemals Protektor oder Ehrenpräſident des

Zentralkomitees für die Hinterbliebenen von Radbod.

Deutſches Reich.
Zur Reichsfinanzreform. Die linksliberale

Fraktions gemeinſchaft iſt geſtern, Mittwoch, abend zu dem
Beſchluſſe gekommen, den zur Beratung geſtellten Ent
wurf betr. die Beſitz ſteuer zur Grundlage von
weiteren Verhandlungen über direkte
Reichsſteuern in erſter Leſung in der Kommiſſion
unter ausdrücklichem Vorbehalt ſpäterer Entſchließung
vorläufig anzunehmen.

Der Kaiſer in Wilhelmshaven. Seine Majeſtät der
Kaiſer traf am Mittwoch kurz nach 10 Uhr auf der Werft
ein, wo Staatsſekretär von Tirpitz und Oberwerft-
direktor Konteradmirak Dick ihn empfingen. Unter ihrer
Führung beſichtigte der Kaiſer den Neubau des Linien
ſchiffes Erſatz Oldenburg, das Linienſchiff Naſſau ſowie
die Maſchinenbauwerkſtatt und fuhr dann auf dem Waſſer-
wege zur Strombauverwaltung zur Beſichtigung der Jade

Oldenburg und Prinz Heinrich von Preußen. Nach dem
Frühftück kehrte der Kaiſer auf die Deutſchland zurück und
erledigte dann Regierungsgeſchäfte.

Kammerherr von BreitenbuchRanis Das Mitglied
des Herrenhauſes und langjährige Landrat des Kreiſes
Ziegenrück Kammerherr von BHreitenbuch iſt Mittwoch
nachmittag in Ranis auf einem Spaziergang an einem Schlag-
anfall geſtorben.

Das Shulgefetz in Oldenburg, Ju der Sitzung am 3. er.
nahm der oldenburgiſche Landtag mit 27 gegen 16 Stimmen das neue
Schulgeſetz an, das eine Neuregelung und Reform des Schulweſens
ehe Die geiſtliche Schukauſſicht bleibt in abgeſchwächter Form
eſtehen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeorduetenhaus.

44. Sitzung vom 3. März, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Moltke.
Die Einzelberatung des Etats für das

Miniſterium des Jnnern
wird beim Kapitel Polizeiverwaltung fortgeſetzt.

Abg. Ziethen (frkonſ.): GroßBerlin iſt eine wirtſchaftliche
Einheit, der nur noch die rechtliche Vereinigung fehlt. Bei einer
radikalen Eingemeindung der Vororte würde aber Berlin bald
5 Millionen faſſen und Berlin hat ſchon jetzt Schwierigkeiten, alle

die Eingemeindung der Vororte nicht. Jn einzelnen Zweigen der
Verwaltung und auf ſteuerlichem Gebiete aber iſt Einheit ge-
boten; insbeſondere iſt ein Ausgleich der Steuerkraft Berlins und
der Vororte notwendig. Jch empfehle die Einrichtung einer Aus.
gleichskaſſe, die die Geſamteinnahmen nach dem Verhältnis der
Bevölkerung verteilt. (Beifall.)

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) bedauert, daß Berlin ſeit 1896 nichts
von einem Eingemeindungsplan gehört hat, und befürwortet die
Eingemeindung des Tempelhofer Feldes. Wie ſteht es mit einem
Verkehrszweckverband Berlins und der Vororte Herrn Ziethens
Ausgleichskaſſe erinnert lebhaft an die
ſie muß zum Kommunismus führen. Berlin will niemand zu
Leide vorgehen. Beifall bei den Freiſ.)

Abg. Hammer (frf. Vp.): Jch werde ebenſo objektiv ſprechen
wie der Vorredner. Aber mein Leitmotiv wird ſein: Was dir
vom Augenblicke ausgeſchlagen, bringt keine Ewigkeit zurück!
(Sehr richtig! rechts.) Einſt wollte Berlin die öſtlichen Vororte
nicht haben, ſondern nur die reichen und höhnte über die Einge
meindungswünſche der öſtlichen Vorortgemeinden. Was damals
verſäumt wurde, iſt heute kaum wieder gut zu machen. Bei dew
Berliner Städteordnungsjubiläum klagte Bürgermeiſter Reicke,
der im Nebenamt Dichter iſt, hier aber als Dichter im Hauptamt
ſprach (Heiterkeit), daß das Tempelhofer Feld nicht eingemeindet
werden könne. Er wollte alſo an das perſönliche Regiment
appellieren, das die Linke im Reichstage bekämpfte. (Hört! Hörtl)
Die Haſenheide wurde eingemeindet, aber nicht von Berlin,
fondern von Tempelhof. (Hört! Hört!) Die öde Mancheftertheorie
ſagte Jhnen, Berlin dürfe keine eigenen Werke anlegen. Wenn
hier nicht der Kaiſer wohnte, hätten Sie weder Stadtbahn noch
fonſt etwas! (Heiterkeit.) Jn der Verkehrs und Bodenpolitik hat
Berlin völlig verſagt. Es lehnte die Wertzuwachsſteuer ab, aus
der wir in den Vororten Hunderttauſende herausholen. (Hört!
Hört!) Dabei ſehe ich über die Unkoſten, die uns die Berliner
Rieſelfelder bringen, noch hinweg. Erwünſcht wäre die Zwangs-
erziehung für die Rowdys, Zuhälter und ſonſtige Elemente, die
in Berlin bei jedem Auflauf zuſammenſtrömen. Die Vorort-
gemeinden Tempelhof und Treptow würden bei der Eingemein-
dung vielleicht je einen Stadtverordneten bekommen und dann von
Singer und Borgmann regiert werden. Ja, wenn die Herren im
Roten Hauſe wenigſtens alle ſo wären wie Herr Caſſel, dann gäbe
es ein anderes Bild. (Heiterkeit.) Die potenten Vorortgemeinden
dürfen im Jntereſſe des Kreiſes Teltow nicht in Berlin ein
gemeindet werden. Beifall rechts.)

Abg. Roſenew (frſ. Vp.): Wenn fich die Eingemeindung in
großem Stil nicht durchführen läßt, welcher Weg ſoll dann aus
dem Dilemma herausführen? Die Rechte ſpricht immer von
Vaterlandsliebe und die ſtreite ich ihr nicht ab. Aber warum hat
ſie für die Wünſche der Reichshauptſtadt nur Spott und Hohn
Berlin muß endlich Klarheit haben, ob es noch weiter auf ſich
allein angewieſen iſt, oder wenigſtens einige Vororte eingemeinden
kann. Redner wünſcht, für Berlin möchten die Schwierigkeiten
bei denen eines Legats in Geſtalt eines Grundſtücks erleichtert
werden.

Miniſter v. Moltke: Jn den Jahren 1875--1878 ſprach man
von der Bildung einer Provinz Berlin. Die entſprechende Vor
lage kam aber aus der Kommiſſion des Abgeordnetenhaufes nicht
wieder heraus. 1891—1896 wollte man ein Großberlin durch Ein
gemeindung ſchaffen. Berlin war wieder ablehnend. (Hört! hört!)
Inzwiſchen hatte ſich ein Kranz ſelbſtändiger Kommunen um
Berlin gebildet. Man ging daran, ein Großberlin durch admini-
ſtrative Vereinigungen zu bilden. Ein Verbot an die Vorort-
gemeinden, mit Berlin zu verhandeln, iſt nicht ergangen. Jetzt iſt
es nicht mehr zweckmäßig, im großen Stil an die Eingemeindung
großer Gemeinden zu denken. Wegen des Tempelhofer Feldes iſt
eine amtliche Anfrage an mich noch gar nicht gekommen. (Hört!
hört!) Eine ſolche Arrondierung macht doch auch nicht viel aus.
Der Weg der Zweckverbände iſt aber durchaus gangbar; Sollte
hier meine Vermittlung erbeten werden, ſo will ich ſie gern ge
währen. Eventuell muß die Frage der Zweckverbände geſetzlich
geregelt werden. (Beifall.)

Abg. v. Wenden (konſ.) bittet um Uebertragung der Steglitzer

handlungen ſofort einſchreiten können.
korrektion und der Neubauten am Ems--Jadekanal. Kurz
nach 1 Uhr traf Seine Majeſtät im Stationsgebäude ein,
um das Frühſtück bei dem Stationschef Admiral v. Fiſchel
einzunehmen. Geladen waren ferner der Großherzog von

ne tbehelf, aber, er werde eine Reihe Schwierigkeiten
eſeitige n.

Die Beſprechung ſchließt.

kommunalpolitiſchen Aufgaben zu erfüllen. Darum empfiehlt ſich.

Einrichtung auf Berlin, nach der Mitglieder des Tierſchutzvereins
auf Grund einer polizeilichen Legitimationsmarke bei Tiermiß-

Abg. Fritſch r hält den Zweckverband Großberlin nur für

e



Heim Kapitel: Polizei n den Provinzen liegt vor ein An
trag der Budgetkommiſſion, die für um und Gelſenkirchen in
Ausſicht genommene Neueinrichtung Könialicher Polizei bis zum
1. April 1911 in die für Eſſen in Ausſicht genornmene Einrichtung

überzuführen. Das gleiche erſtrebt ein Antrag des
Abg. Bartſcher (Ztr.), der mit dem Wort möglichſt der Staats

regierung einen zeitlich größeren Spielraum gewähren will.
Abg. Bartſcher begründet den Antrag, befürchtet aber Beun

ruhigung von der Vereinigung des Amtes des Landrats und des
u

bg. Schmiedig (nl.) iſt mit dem Antrag einverſtanden.
Miniſter v. Moltke hält die beiden Anträg fur ger
Abg. Geisler (Ztr.) ſchildert die Unglückshäufigkeit bei ruſſi

ſchen Luftſchaukeln.
Der Antrag Bartſcher wird angenommen; damit iſt der An

trag der Kommiſſion erledigt.
Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag: Fortſetzung.
Schluß 65 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
218. Sitzung vom 3. März, 2 Uhr.

Die Beratung des Kolonialetats,
Etat für Südweſtafrika,

wird fortgeſetzt.
Abg. Arning (nl.): Allen Reſpekt vor der Kolonialpolitit der

Engländer. Aber wir brauchen nicht dem Auslande alles nachzu
machen. Unſere EingeborenenPolitik in Südweſt entſpricht jeden
falls nicht den Wünſchen der Weißen, der Farmer. Herr v. Schuck
mann hat ja unſere Juſtizpflege dort richtig charakteriſiert, indemer meinte, die der Hottentotten ſei beſſer. Saß unſere Jufſtizpflege

einer Aenderung bedarf, hat ja auch der Staatsſekretär ſelber an
erkannt. Eine Vereidigung von Eingeborenen ſollte überhaupt
nicht ſtattfinden. Der Alkoholverbrauch in Südweſt wird offenbar
übertrieben. Vergleicht man den Verbrauch pro Kopf bei uns und
in Südweſt, ſo ſcheint er ja dort beſonders ſchlimm zu ſein. Aberman darf nicht überſehen, daß es ſich unter den Weißen dort um
lauter kräftige Männer handelt. Natürlich wünſche auch ich einen
Rückgang des Alkoholverbrauchs dort wie bei uns. Was die
Landfrage anlangt, ſo iſt eine übermäßige Spekulation wohl micht
zu befürchten. Tatſächlich iſt auch bereits eine erhebliche Zahl
kleiner Geſeſchaften dort. i der Entwicklung, die der Berg-
bau nimmt, iſt ja wohl auch auf eine entſprechende Entwicklung
des Landwirtſchaftsbetriebes zu rechnen.

Abg. Ledebour (Soz.): Jm ganzen bekämpfe ich nach wie vor
die Kolonialpolitik, weil ſie unbedingt zur Ausbeutung und Unter
jochung fremder Völker führt. Wir verlangen, daß der vorjährige
Beſchluß des Hauſes durchgeführt wird, es ſolle aus den Regie
rungsländereien den Eingeborenen ſo viel Land gegeben werden,
daß ſie daraus durch eine ihrer Wirtſchaftsweiſe angepaßte Tätig
keit ihren Lebensunterhalt gewinnen können. Sieht man von den
Hvambos ab, ſo haben wir am arbeitsfähigen Eingeborenen in
Südweſt nur 59 000. Soll ſich aber das wirtſchaftliche Zukunfts-
bild des Staatsſekretärs bewahrheiten, ſo brauchen Sie das 8- bis
10fache der vorhandenen Eingeborenen. Und wollen Sie, daß die
eingeborene Bevölkerung ſich vermehrt, ſo müſſen Sie ihr auch die

r verſchaffen. Daß eine Reſidentur im Ovambo
lande die Gefahr von Verwicklungen ſchafft, darüber war man
ſich früher einig. Für meine Partei erkläre ich, daß wir dieſes
Experiment grundſätzlich ablehnen. Ein anderes eigenartiges
Experiment iſt die ſogenannte „Selbſtverwaltung“ der Gemeinden
dort. Bedenklich iſt daran, daß nur „ſelbſtändige“ Weiße wahl
berechtigt ſein ſollen, ferner, daß gegen Eingeborene Betriebszwang
geſtattet werden ſoll, während gegenüber Weißen nur Steuerpſlicht
beſteht. Und da überſchüttet Herr Erzberger den Staatsſekretär
mit Lob. Wo bleiben da die chriſtlichen Grundſätze Und wo
bleiben die Grundſätze, angeſichts der Beſtimmungen in den amt
lich genehmigten Gemeindeſtatuten, wonach ſonſt vollberechtigte
Weiße das Wahlrecht verlieren, wenn ſie eine chriſtliche Einge
borene heiraten! Wo bleibt da die Chriſtlichkeit des Staatsſekre
tärs? (Vizepräſident Paaſche: Herr Abg., Sie dürfen hier nicht
von der Chriſtlichkeit des Staatsſekretärs ſprechen. Lachen linksund im Fentram Der Herr Präſident ſcheint meine Worte nicht
genau verſtanden zu haben Jch weiß nicht, ob ich hier noch von
den chriſtlichen Grundſätzen des Staatsſekretärs reden darf. (Vize
präſident Paaſche: Herr Abg., dieſe Wendung iſt zum mindeſten
nicht geſchmackvoll Erneutes Lachen.) Der Redner wiederholt
nochmals jene Beſtimmung im Gemeindeſtatut und fragt, wie ſie
mit der Chriſtlichkeit und der Moral des Gouverneurs vereinbar
ſei? Verbietet man jetzt ſchon, auch nur mittelbar, chriſtliche Ehen,
ſo treibt man doch die Leute ins Konkubinat hinein Auch ſchon
dadurch, wenn die Ehe, wie Herr Schuckmann angeordnet hat,
„nicht eingetragen“ wird! Beſchleunigte Remedur iſt da not
wendig. Die chriſtlichen Jünglinge und Jungfrauen werden ſicher
lich die Hände über den Kopf zuſammenſchlagen und jammern, welch
böſer Geiſt in den Bruder Schuckmann hineingefahren ſei. (Große
Heiterkeit.) Nächſt bedenklich iſt ferner die Verweigerung des Ge
meindewahlrechts an Engländer. Dadurch kann ein Konflikt mit
England heraufbeſchworen werden. Unſere Kolonialpolitik muß
noch ganz anders werden.

Abg. Dr. Semler (nl.): Jm weſentlichen bin ich mit den
Ausführungen des Herrn v. Schuckmann einverſtanden, nur muß
ich energiſch ſeine Andeutung zurückweiſen, daß eine gewaltſame
Unterdrückung widerſpenſtiger Eingeborenen erforderlich werden
könnte. Wir wünſchen, daß die Ruhe im Lande bewahrt bleibe.

betone ich, daß wir den Eiſenbahnbau als eine ſehr ernſte
rage behandelt wiſſen wollen. Eine Vereidigung von Negern

ollte unbedingt ausgeſchloſſen ſein. Neger ſind Kinder, und Kinder
darf man nicht vereidigen.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.) wünſcht, daß bei den Bahn
bauten in Südweſt nur deutſche Arbeiter verwendet werden, und
nicht, wie das jetzt vorgekommen ſei, Kroaten.

Staalsſekretär Dernburg verſichert, daß bereits die Ver
wendung deutſcher Arbeiter angeordnet ſei. Jn Zukunft ſollen nur
deutſche Arbeiter beſchäftigt werden, wenn wir ſolche bekommen.
(Heiterkeit.)

Vizepräſident Dr. Paaſche ſtellt nach dem Stenogramm feſt,
daß die beanſtandete Aeußerung Ledebours gegen Devnburg zwar
nicht ſehr geſchmackvoll ſei, aber keinen Anlaß zu einem Ordnungs-
rufe gebe.

Die Ausſprache ſchließt.
Beim Ttitel zur Unterhaltung und Ergänzung des lebenden

Jnventars wird auf Antrag des Abg. v. Byern (konſ.) der Ab-
ſtrich der Budgetkommiſſion von 40 000 Mk. auf die Hälfte
ermäßigt.

Der Etat für Südweſtafrika wird erledigt, ebenſo die Etats
für Neuguinea, die Karolinen und Samoa und damit der
ganze Kolonialetat.

Die Reſolutionen der Kommiſſion; betreffend Kommunal
abgaben in Oſtafrika, ferner betr. die Erkundung der Verhält
niſſe im Ovambogebiete, endlich betr. Aenderung der An-
ſtellungsverhältniſſe des Bureauperſonals beim Kolonialamt,
werden angenommen. Ebenſo gelangt die Reſolution Graf
Hompeſch zur Annahme betr. Vorlegung der Verordnungen der
Kolonialzentrale und der Gouverneure behufs Kenntnis-
nahme ſeitens des Reichstages.

Beim Etat des Kolonialamts bringt noch Abg. Scheide
mann (Soz.) den „Streik“ von Schülern der Kolonialſchule in
Witzènhauſen zur Sprache und bemängelt, daß die Beſucher der
Anſtalt zum Byzantinismus erzogen würden und andererſeits,
daß ſie die Gewerbetreibenden am Orte ruinierten durch
Bildung eines Milchringes u. dergl. mehr.

Staatsſekretär Dernburg: Letzteres gehört nicht hierher.

Von Bhyzantinismus iſt keine Rede.
kaiſertreue und reichstreue Beamte erziehen.

Auch dieſer Etat wird genehmigt.

Allerdings wollen wir

Es folgte die
Beratung des Poftetats.

Beim Titel Staatsſekretär bemerkt
Abg. Pichler (Zentr.): Es ſind immer noch viele alte Zöpfe

bei der Verwaltung abzuſchneiden. Es handelt ſich hier, was
immer noch ſehr außer Acht gelaſſen wird, einfach um einen
Geſchäftsbetrieb. Redner geht dann auf den gleichzeitig mit zur
Beratung geſtellten Entwurf einer neuen Fernſprechgebühren-
Ordnung ein und wendet ſich gegen die hauptſächlich von Berlin
ausgehende Agitation gegen dieſen Entwurf. Das bisherige
Syſtem der Pauſchgebühr ſei vom finanziellen Standpunkte
der Poſtverwaltung nicht aufrecht zu erhalten. Denn da komme
die Verwaltung zu kurz, weil jeder den für ihn r
Modus wähle. Zu wünſchen ſei aber, daß für die ganz kleinen
Netze, von 100 Sprechſtellen und darunter, die Gebühr noch
weiter herabgeſetzt werde.

Staatsſekretär Kraetke: Wollten wir nur nach Geſchäfts
prinzipien arbeiten, ſo würden wir auch auf das Land weniger
Rückſicht nehmen können als auf die großen Städte. Bei allen
unſeren Maßnahmen iſt die erſte Pflicht, dafür zu ſorgen, daß
das Publikum nicht Schaden leidet. Nun einige Worte zum
Fernſprechgebühren-Entwurf. Der Reichstag ſelbſt hat einen
beſſeren Ausgleich zwiſchen Stadt und Land gewünſcht. Gerade
darin beſteht auch wirklich die Pflicht des Staates. Richtig iſt,
daß die Anlagekoſten auf dem Lande höher ſind, aber anderer
ſeits kommen wir mit einfacheren Einrichtungen aus, während
die inneren Einrichtungen und der ſtärkere Bedarf an Perſonal
in den großen Städten viel koſtſpieliger ſind. Auf ſcharfe An
griffe ſind wir gefaßt geweſen. Denn bei einem Ausgleich muß
dem einen genommen werden, was dem andern gegeben wird.
Unſere Erwägungen darüber waren ſehr eingehende. Wir haben
intereſſierte Körperſchaften gehört. Die Majſorität, die ja nicht
überwältigend war, hat unſerem Entwurf zugeſtimmt. Und
da darf man uns doch nicht mit dem Vorwurf kommen: die
Verwaltung ſei wieder einmal ganz rückſtändig! Jm allge-
meinen tritt jedenfalls eine Verbilligung für die ein, die wenig
ſprechen. Und das Entgelt liegt darin, daß die mehr zahlen,
die viel ſprechen. Jn der Kommiſſion werden ſich hoffentlich
die Intereſſen vereinigen laſſen, und es werden ſich hoffentlich
die Beſorgniſſe der einen beſeitigen und die vielleicht weiter
gehenden Wünſche der anderen einſchränken laſſen.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 2 Uhr
vertagt.

Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Marokko. Jm Süden des Schaujagebietes ſoll

große Aufregung unter den Eingeborenen herrſchen.
Jn Mazagan wurde ein franzöſiſcher Arzt

von einem Araber verwundet; dieſer ergriff die
Flucht.

Aus Nah und Fern.
Für die Ueberſchwemmten. Der Stadtverordneten Vorſteher

Michelet beantragte bei der Berliner Stadtverordnetenverſammlung,
10 000 Mk. für die Notleidenden im Ueberſchwemmungsgebiet zu
bewilligen. Die Kaiſerin hat dem Vaterländiſchen Franenverein des
Regierungsbezirks Wiesbaden 1000 Mk. für die Ueberſchwemmten im
Nahetal überwieſen.

Die Königin von England iſt erkrankt,
Bulletins wird aber als nicht erforderlich erachtet.

Der Schnee in Berlin. Nachdem der Schneeſall geſſern nach
mittag aufgehört hatte, gekang es der ſtädtiſchen Straßenreinigung, die
wichtigſten Straßenzüge wieder paſſierbar zu machen. Auf der Leipziger
ſtraße wurden in den letzten beiden Tagen allein rund 1200 Fuhren
Schnee abgefahren. Am Dienstag ſind rund 9000 Fuhren aus Berlin
ſortgeſchafft worden.

Kaſſeuräuber. Jn einem Poſtzuge der Wladikawkasbahn gelanges nach einer Meldung aus Armawir (Gouvernement Kubaw acht

Räubern, von Bahnkaſſenbeamten 40 000 Rubel zu rauben,
Die Täter ſprangen dann vom Zuge und entkamen.

Zehn Perſonen im Feuer umgekommen. Jn einem von
Jtalienern und Franzoſen bewohnten Mietshauſe in NewYork
iſt Mittwoch früh Feuer ausgebrochen, Zehn Perſonen ſind um-
gekommen.

Die Ausgabe von

Provinz Sachſen und Umgebung.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Ein 12 jähriger (1) Durchbrenner wurde betrunken
zwiſchen den Buden auf dem Marktplatze in Eilenburg auf-
gefunden. Das nette Bürſchchen war ſeinen Eltern in Leipzig mit
dem Gelde, das er für Einkäufe verwenden ſollte, durchgegangen.

Gleich am Tage der Eröffnung des elektriſchen Trieb-
wagen- Verkehrs ereignete ſich ein Uwfall, indem der
Triebwagen, der um 12 Uhr 40 Minuten von Güſten nach Staß-
furt fahren ſollte, beim Umrangieren mit einer Rangier-
maſchine zuſammenfuhr. Maſchine ſowie Triebwagen
ſind beſchädigt. Jn Blankenburg a. H. entſtand in dem
Maiſchraume der Alktienbrauerei „Glückauf“ ein Feuer, das
den Dachſtuhl und die obere Etage zerſtörte. Der BVetrieh der
Brauerei erleidet keine Unterbrechung. Der Fürſt
von Schwarzburg-Sondershauſen hat der Frau
Maria Ecker in Gehren, die am 12. Januar d. Js. von dem
Erfurter Schwurgericht wegen öffentlicher und privater Urkunden-
fälſchung zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden war, dieſe
Strafe im Gnadenwege erlaſſen. Das Schwur-

ericht in Gera (Reuß) verurteilte den Dienſtknecht OttoHeinrich Mähne aus Loſſa wegen Brandſtiftung zu
77 Wochen Zuchthaus. Jn der Nähe von Völkershauſen
bei Roßfeld wurde der Schmied Nußpickel von zwei Burſchen
überfallen und durch einen Schlag auf den Kopf betäubt.
Sie beraubten ihn ſeiner Barſchaft und entflohen. Die Täter
ind noch nicht ermittelt. Durch ein kleines Blütchen,
s der Bäckermeiſter Vernhard Har dt zu Hildburghauſen

im Geſicht hatte, zog er ſich eine Blutvergiftung zu, der
der 25 Jahre alte, erſt ſeit kurzem verheiratete Mann er la g.
Montag abend warf ſich in Weſt hauſen die Witwe Döhring
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor den von Nordhauſen
kommenden Güterzug, wurde aber von der an der Lokomotive be
findlichen Schneeſchaufel zur Seite geſchleudert und hat ſchwere
Wunden am Kopfe davongetragen. Die Frau wurde tödlich
verletzt nach Heiligenſtadt ins Krankenhaus gebracht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W Berlin, 4. März. Jm Befinden des Hoſſchauſpielers Ma t

kowski, der in einem Sanatorium bei Berlin weilt, iſt eine der
artige Verſchlimmerung einyetreten, daß mit der Möglichkeit
des Ablebens gerechnet werden muß.

Letzte Telegramme.
Zur Kataſtrophe in der Altmark.

Berlin, 4. März. Die Kaiſerin richtete an den Ober
präſidenten von Hegel ein Schreiben, in dem ſie für den
herzlichen Empfang in der Altmark dankt Jn einem Korps

befehl ſpricht der Korpskommandant dem Militär ſeineAnerkennung für die wackerc Hilfstätigkeit im ben
ergebiet aus.

Vom Balkan.
Cetinje, 4. März. Die Meldung eines ausBlattes, daß Fürſt Nikolaus von Montenegro im daun

r

t gänzlich tSerbien loszuſagen und den Beſitztitel Oeſterreich von

durch Vermittlung Englands zu erlangenden
oder Verpachtung Spizzas ſeitens Oeſterreich Un
Montenegro ſich bereit erklärt hätte, ſich gä

e

btretun

garns

auf Bosnien und die Herzegowina feierlich anz
wird als reine Erfindung bezeichnet.

Die Schneeſtürme.
Wien, 4. März. Die „Neue Freie Prefſe“ meldet an

Lemberg: Aus dem ganzen Lande werden ungewöhnlt
huzüge

r Hauptlinie

Jn einer weiteren Meldung desſelben Blattes aus Trient
werden infolge der großen Schneefälle und des plötzlich ein

nenſtürze,

heftige Schneeſtürme gemeldet. Mehrere Eiſenba
ſind im Schnee ſtecken geblieben. Auf de
LembergPodwoloczyska wurde der Verkehr

getretenen Tauwetters aus vielen Teilen Lawi
Waſſerſchäden und Verkehrsſtörungen gemeldet.

Stadtverordnetenverſammlung.
Mittwoch, den 3. März, 4 Uhr; (außerordentliche)

öffentliche Sitzung.
Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Die Sitzung gilt als Fortſetzung der Verſammlu

Montag,
handlung ſteht.

Es wird in der Beratung des Haushaltsplans fort.
gefahren. Nach dem Nachtragsetat

Schulen entſtehenden Mehrkoſten im Ekat unter dem Vorbe-
halte ſpäterer definitiver Berechnung ein Pauſchalbetrag
im Werte von 8 Proz. Zuſchläge zu den direkten
Staatsſteuern 237920 Mk. zur Verfügung
werden und demgemäß

1. der Stadthaushaltsplan des Rechnungsjahrez
1909 ſtatt auf 10 030 500 Mk. auf 10 268 000 Mk. feſtgeſetzt,

2. die Erhebung folgender direkter Steuern be
ſchloſſen werden a) 168 Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommen-
ſteuer unter Freilaſſung der ein Einkommen von 420—660 Mf,
umfaſſenden Steuerſtufe, b) 192 Prozent der ſtaatlich ver
anlagten Grund und Gebäudeſteuer in Form einer Gemeinde-
grundſteuer von 5,85 Prozent des jährlichen Nutzungswertes
der ſteuerpflichtigen Grundſtücke, c) 192 Prozent der ſich aus der
beſonderen Gewerbeſteuer der Stadt Halle ergebenden Steuer,
ſätze 218,2 Prozent der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer).

Daher ſtellen ſich (Kapitel XVIII) die Einnahmen
folgendermaßen unter B (Einkommenſteuer)
trag von 8354 120 Mk. und ein Mehr gegen das Vorjahr von
439 320 Mk.; unter C (Grundſteuer)
1190 400 Mk. und ein Mehr von 116 700 Mk. unier D (Ge-
werbeſteuer) ein Ertrag von 686 770 Mk. und ein Mehr
gegen das Vorjahr von 88670 Mk.
fonds wird aber zu der vorgeſehenen Dotierung und den be
ſchloſſenen Abſtrichen der obengenannte Betrag von n Mk.

(Keferent Jhinzugefügt, ſo daß er auf 374 971 Mark kommt.
Stadtv. Engelcke.)

Dieſe Vorſchläge rufen eine langwierige Debatte hervor
aus der zunächſt folgende Anträge zu erwähnen ſind. Stadiv,
Lembſer will eine andere Verteilung der Mehrforderungen,
und zwar 4 Proz. Realſteuern und 10 Proz. Einkommenſteuern;
der Antrag wird mit 80 12 abgelehnt. Stadtv. Thiele
will das Steuer-Simplum auf 206500 Mk. erhöht wiſſen,
die Einkommenſteuer auf 164 Proz. beſtehen laſſen, bei den Real-
ſteuern aber keine Aenderung eintreten laſſen. Dieſer Antrag
wird ebenfalls mit 34 10 abgelehnt. Stadtv. Neſſe will
den Magiſtrat erſuchen, jaufzuheben; dieſer Antrag wird mit 26: 16 abgelehnt.

Schließlich wird der Magiſtratsantrag nach der oben
angegebenen Weiſe mit 40 5 Stimmen angenommen.

Stadtv. Bor ges glaubt, daß ſich die Nachforderung für die
Lehrer noch um ungefähr 43 650 Mk. erhöhen wird.

Stadtv. Thiele begründet ſeine Forderung, das Steuer
Simplujzn zu erhöhen, um dadurch eine Erhöhung der Zuſchläge

und den Verzu verhindern, hauptſächlich durch den Hinweis i b
gleich mit den Ergebniſſen früherer Jahre. Bürgermeiſter
von Hollhy ſucht die Gründe zu entkräften und teilt mit, daß
die Steuererträge für 1908 einen günſtigen Abſchluß er-
warten laſſen, könne ſich aber auf eine genauere Angabe nicht ein
laſſen.
Rimpler iſt für den Antrag Thiele.

Stadtv. Meher fo in genein; er wünſcht im übrigen ein Gehalt (einſchließlich Wohnungs-
entſchädigung) bis zu 4800 Mk.

Stadtv. Borchert führt aus: Daß von ſeiten des Magiſtrats
auch der Kommunalbeamten gedacht worden iſt, begrüße
er mit großem Danke. Einen Antrag, eine entſprechende Auf-
beſſerung der Gehälter ſchon für den 1. April 1909 vorzunehmen,
unterlaſſe er als ausſichtslos. Wie ſchlecht hier die Verhältniſſe
ſtänden, zeigten z. B. die Beſoldungen der Aſſiſtenten, die meiſt
nur 2000—2500 Mk. in ihren beſten Mannesjahren erhielten,
ſelten bis 3300 Mk. kämen, während bei den übrigen Verwaltungen
die entſprechenden Gehälter 3300 620 Mk.

uſchuß betrügen. nel aus KRlaſicht auf den Mangel an Geld unterbliebe, ſo
ſollten ſich die Stadtverordneten ſpäter, wenn der Magiſtrat einen
dementſprechenden Antrag einbringe, dieſem zuſtimmend gegen
überſtellen.

Es folgten noch eine Reihe perſönlicher Bemerkungen Ver
wahrungen einzelner Stadtverordneter dagegen, als Vertreter m
Sonderintereſſen angeſehen zu werden. Der Vorſteher J
Steckner machte dieſen Ausführungen ein Ende durch u
Hinweis, daß im Ernſte niemand unter den Stadtverordneten m
Vertreter von Sonderintereſſen anzuſehen ſei, alle hätten doch n
die Wohlfahrt des Gemeinweſens im Auge.

2a. Als Eilſache wird der Antrag des Magiſtrats 44
Beihilfe für die Ueberſchwemmten behand lt.
Magiſtrat hatte 1000 Mark, der Referent (Stadtv. e ln
2000 Mark beantragt. Es wird aber dem Vorſchlage des Sta x
Gygas gefolgt und 8000 Mark als Beibilte gi
Linderung der Rot der Ueberſchwemmten in der
mark bewilligt.3. Die Führung der Gegenbücher zu den Journalen z
Kaſſierer der Sparkaſſen-Hauptſtelle Vrter v
von einem Gemeindebeamten und einem Beamten am re
wirkt. Der letztere ſoll aber, ſoweit es das dienſtliche J ſein
zuläßt, von der Verrichtung mechaniſcher Arbeiten v n er
Um auch den an verkehrsreichen Tagen ſtörenden I ahrn
Perſon des Gegenbuchführers zu vermeiden, ſoll die Fureg
der Gegenbücher künftig einem Buregaugehil ſehnte
tragen werden. Die Gründung dieſer Magiſtra an abe
gehilfenſtelle wird auf Antrag des Referenten (Stadtv.

enehmigt.3 4, Die Dienſtleiſtungen des Sparkaſſenboten ben
durch Einrichtung der Zweigſtellen erheblich vermehr

ing vonden 1. März, deren Tagesordnun g zur Wer

des Magiſtrats ſoll
zur Deckung der infolge der neuen Geſetzgebung fur die Be
ſoldung der Lehrerſchaft der Volks Mittel und höheren

gehalten
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D. Dienſtobliegenheiten zu erfüllen. Aus dieſen und einigen
heren Gründen wird, auch um eine Hilfskraft bei ſtarkem
Verkehr in der Hauptſtelle bei der Herausnahme der Konten-
blätter aus den Schrankfächern zu haben, in Uebereinſtimmung

jt Magiſtrat und Sparkaſſenvorſtand auf Antrag des Refe-
men (Stadtv, Knabe) beſchloſſen, vom 1. April 1909 ab für

nz Sparkaſſen Hauptſtelle eine zweite Magiſtrats-
botenſtelle zu gründen.

Die Stadt hat mit dem Hoſpital St. Chyriaci et
Antonij zwei Verträge geſchloſſen. Nach dem einen iſt
ein an der Canenger Grenze belegener Plan von 20,64,10
Hektar Größe an die Stadtgemeinde für den Preis von
i 648,66 Mk. verkauft, die Summe aber bis zum Jahre 1914
unkündbar geſtundet (mit 35 Prozent verzinſt) worden. Nach
dem zweiten Vertrage hat die Stadtgemeinde gegen eine feſte

findungsſumme von 80574,82 Mk. den Ausbau und die
Unterhaltung desjenigen Teils der Ladenbergſtraße
äbernommen., für den das Hoſpital als Anlieger haftbax iſt.
Das Hoſpital braucht dieſe letztere Summe nicht bar zu zahlen,
ſie ſoll von dem Schuldbetrag von 141 643,56 M. in Abzug

racht werden, wie der Referent (Stadtv. Rechtsanwalt
Hersfeld) beantragt.

6. Für die laufende Rechnung des ſtädtiſchen Schlacht
ofes ſind noch folgende Nachbewilligungen erforderlich: Unter
tung der Keſſel und Maſchinen und Dampfleitungen 3500 Mk.,

Allgemeine Betriebsunkoſten 200 Mk., Arbeitslöhne 3400 Mk., Be
leuchtung und Kraft 4000 Mk., Waſſerverbrauch 1600 Mk., Keſſel-
heizung 2000 Mk., zuſammen 14 700 Mk. Dieſe Ueberſchreitungen
(14 700 Mk.) werden auf Antrag des Referenten (Stadtv.
Hehne), aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen nachbewilligt.

7. Die vom Kaufmann Kertzſcherſchen Grundſtück Süd
traße Nr. 1 fluchtlinienmäßig zur Lindenſtraße entfallenden
Parzellen von zuſammen 25 Quadratmeter werden gegen die aus
der Lindenſtraße fluchtlinienmäßig zu dem genannten Grundſtück
entfallende Parzelle von 1 Quadratmeter flächenmäßig ausge
tauſcht und die übrigen 24 Quadratmeter mit 12 Mk. für den
Quadratmeter (insgeſamt mit 288 Mk.) dem Grundſtückseigen
tümer entſchädigt, wie gemäß eines geſchloſſenen Vertrages vom
geſerenten (Stadtv. Hertel) beantragt wird.

8. Der Bezirks- Ausſchuß zu Merſeburg hat die Ent
ädigung für die von den Grundſtücken Burgſtraße

Nr. 51 und 51a fluchtlinienmäßig zur Straße abzutretenden
parzellen von 7 Quadratmeter (zu 30 Mk.) auf 210 Mk.und von
J Huadratmeten (zu 40 Mk.) auf 160 Mk., zuſammen auf
370 Mk. feſtgeſetzt. Der Magiſtrat iſt damit einverſtanden, und
die Stadtverordnetenverſammlung tritt auf Antrag des Referenten
(Stadtv. Reich ardt) dieſem Entſchluß bei.

9. Der Schmiedemeiſter Hündorf will auf dem ehemaligen
Grundſtück der Zuckerraffinerie am Hoſpitalplatz
einen Neubau errichten. Um eine geradlinige Grenze zu erzielen,
iſt mit dem Beſitzer des Grundſtücks, L. Haas in Magdeburg,
ein Austauſch vom Land vereinbart worden. Eine Fläche von je
7 Quadratmeter Größe ſoll zwiſchen dem Hoſpital
St, Cyriaci et Antonii und dem Eigentümer des ehemaligen
zuckerſiedereigrundſtücks ausgetauſcht werden. Die Verſammlung
iritt dem Austauſch auf Antrag des Referenten (Stadtv.
Stephan) bei.

10. Die auf 170 Mk. veranſchlagten Koſten der Umlegung des
giegelſteinpflaſters im Stadtgutwohnhauſe
werden nach dem Beſchluſſe der Landgüter- Deputation aus dem
LandgüterErneuerungsfonds bewilligt, wie der Referent (Stadtv.
vertel) vorſchlägt.

11. Beim neuen Polizeidienſtgebäude ſind für die
innere Einrichtung und für die Telephonanlage
Mittel noch nicht vorgeſehen. Nach eingehenden Koſtenanſchlägen
ſind für die innere Einrichtung 22 000 Mk. und für die Telephem-
anlage rund 900 Mk. erforderlich. Anſtatt der urſprünglich ge
planten Gasbeleuchtung ſoll elektriſches Licht eingeführt
werden. Der Koſtenanſchlag hierfür ergibt 11 000 Mk., für die
Beleuchtung vorgeſehen waren 5780 Mk., ſo daß noch 5220 Mk.
zu bewilligen ſind. Dieſe Geſamtkoften 22 000 900 5220,
zuſammen 28 120 Mk., werden auf Antrag des Referenten
(Stadtv. Probſt) bewilligt.

12. Die Zinſen des Schmidtſchen Legatenfonds
(tt2s Mark) für 1908 werden auf Antrag des Referenten
(Stadtv. Aßmann) folgendermaßen verteilt: a) Frauenverein
zur Armen und Krankenpflege 100 Mk. b) für den Verein
j. der Johannes Gemeinde 75 Mk., 2. der Neumarkt Gemeinde
75 Mk.,; c) Hauspflege-Verein 200 Mk. Erholungsheim
200 Mk. e) Krüppel-Fürſorge-Verein 125 Mk. 1) Freibetten-
Verein 150 Mk.; g) Flamary- Stiftung 100 Mk. h) Ferien-
Kolonie 100 Mk.

13. Das Beſoldungsdienſtalter des Zeichen-
lehrers Kukat an der Oberrealſchule ſoll vom 1. Sep-
tember 1882 ab rechnen. Dieſem Beſchluſſe wird zugeſtimmt
auf Antrag des Referenten (Stabiv. Kolberg); dabei wird
dieſem Zeichenlehrer ſeine Ausbildungszeit in Berlin ange-
rechnet.

14. Die Oſter-Oberklaſſe der Vorſchule der
Oberrealſchule wird wegen der vorhandenen Ueber-
füllung für das Schuljahr 1909/10 geteilt und ein Volksſchul-
lehrer der Vorſchule für das Schuljahr 1909/10 überwieſen.
(Referent Stadtov. Kolberg.) Der Volksſchullehrer kann
während des nächſten Schuljahres durch eine Hilfslehrerin
vertreten werden. Außer den Vertretungskoſten im Be-
trage von 1470 Mk. wird dem Lehrer eine Vergütung von
150 Mk. bewilligt, um dadurch einen geeigneten Lehrer für
an vorübergehende Beſchäftigung an der Vorſchule zu
inden.

15. wird vertagt.
16. Wegen des vorhandenen Notſtandes mußte die ſo

ſfortige Beſchaffung von drei Pferden für die
Feuerwehr beſchloſſen werden. Die Pferde der Feuerwehr
ſind zu ſehr in Anſpruch genommen und einige ſind dienſtunfähig.
Um den Feuerlöſch- und Krankentransportdienſt
aufrecht erhalten zu können, war es erforderlich, für zwei un
brauchbare und zwei nur beſchränkt brauchbare Pferde drei neue
Pferde einzuſtellen, die auch die Feuer Deputation bereits gekauft
hat. Die Mittel (für das Pferd 1500--1600 Mk. alſo insge-
ſamt bis zu 4800 Mk werden auf Antrag des Referenten (Stadtv.
Aßmann) bewilligt.

17. Die für Umpflaſterung des Mühlwegs zwiſchen
Burg und Bernburgerſtraße ſowie zur anderweiten Befeſtigung
der dortigen Bürgerſteige bewilligten Mittel im Betrage von
285000 Mk. reichten zur Ausführung der Arbeiten nicht aus. Die
Nehrausgabe von 2179,87 Mk., verurſacht durch die nötig
gewordene Verwendung eines größeren Zuſchuſſes an Schlacken
en und Bettungsmaterial, und durch höhere Einheitsſätze bei

Beamten nicht mehr möglich iſt, ohne Ueberbürdung wird aus Erfparniſſem ber ähnlichen Arbeiten auf Ankrag des
Referenten (Stadtv. Stephan) bewilligt.

18 iſt bereits erledigt, 19—21 werden vertagt.
22. Die Denkſchrift des Verbandes der Steinſetzer

uſw. Deutſchlands über den erſten internationalen Straßen
kongreß in Paris und die Arbeiterſchaft des Steinſetzer- (Pflaſter)
Gewerbes wird auf Antrag des Referenten (Stadtv. Stephan)
dem Magiſtrat als Material überwieſen.

Die übrigen Punkte werden vertagt, die geſchloſſene Sitzung
fiel aus; Schluß 8 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Dresdner Bank. Jn der geſtern ſtattgehabten Sitzung des
Aufſichtsrats der Dresdner Bank wurde die Bilanz pro 1908 vor
gelegt. Der Bruttogewinn beträgt einſchl. 365 918,65
Vortrag aus dem Vorjahre 31 047 330,25 (im Vorjahre
31 490 870,95 Nach Abzug von 10 455 898,20 (im Vor-
jahre 9 765 216,30 Handlurkhs-Unkoſten und Steuern, ferner
von 297 369,30 A. Anteil des A. Schaaffhauſen'ſchen Bankvereins
an dem Erträgnis der Niederlaſſung Frankfurt a. M. (im Vor
jahre 143 320,65 von 200 000 Abſchreibung auf Konto
Korrent-Konto (im Vorjahre 1 700 000 von 191 501,75
(im Vorjahre 376 404,70 Abſchreibung auf Mobilien-Konto,
213 530,10 A. Abſchreibung einer bei der Dresdner Niederlaſſung
vorgekommenen Defraudation und von 401 053,25 M vertrags-
mäßiger Gewinnausgleich an den A. Schaaffhauſen'ſchen Bank-
verein, verbleibt ein Rein- Gewinn von 19 287 977,65
(im Vorjahre 19 505 929,30 Der Geſamtumſatz auf einer
Seite des Hauptbuches ſtellte ſich auf 58 857 108 771,20 A gegen
59 186 972 197,30 in 1907, die Zahl der bei der Vank geſführten
Konten auf 114 730 gegen 98 843 in 1907. Die Zahl der Ange
ſtellten belief ſich am Jahresſchluſſe auf 3015 gegen 2690 im Jahre
1907. Der auf den 30. März d. Js. einzuberufenden General
verſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, 600 000 A. auf Bankge-
bäude abzuſchreiben, 217 776 dem Penfionsfonds zuzuführen,
der dadurch auf die Höhe von 2 900 000 gebracht wird, und eine
Dividende von 7 Prozent zur Verteilung zu bringen.
Nach Abſetzung der vertragsmäßigen Tantiemen, ſowie der Grati-
fikationen an die Beamten, verbleibt alsdann ein Saldo von
375 616,65 A. zum Vortrage auf neue Rechnung.

W. A. Schaaffhauſenſcher Bankverein. Jn der Aufſichtsrats-
ſitzung des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins am 3. März wurde
der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1908 vorgelegt. Das Gewinn-
und Verluſt-Konto ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Vortrag aus
1907 153 713,26 Mk., Proviſionen 4216 687,10 Mk., Zinſen
7 933 605,42 Mk., Gewinne aus Wechſeln 2 791 204,19 Mk., Ge-
winne aus Effekten 2731 678,70 Mk., Einnahmen aus Jmmobilien
91 123,02 Mk., Vertragsmäßiger Gewinn- Ausgleich mit der Dresd-
ner Bank 401 053,25 Mk., zuſammen 18 319 064,94 Mk. Hiervon
ſind zu kürzen 4 456 028,16 Mk., ſo daß verbleiben: 13 863 036,78
Mark gegen 14566 749,29 Mk. in 1907. Von dem für das Jahr
1907 ausgewieſenen Gewinne von 14 566 749,29 Mk. ſind 600 000
Mark für Außenſtände und 1700000 Mk. für Konſortial- und
Effekten-Engagements zurückgeſtellt worden. Der auf den
27. März cr. anberaumten Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen
werden, vom Jahresüberſchuſſe: 400 000 Mk. auf Bankgebäude ab-
zuſchreiben, 1000 000 Mk. als Sonderrückſtellung auf Effekten-
Engagements zur Verſtärkung der inneren Rücklagen abzuſetzen
und eine ſofort zahlbare Dividende von 7 Prozent zur
Verteilung zu bringen. Nach Auskehrung der ſtatuten- und ver-
tragsmäßigen Tantiemen, ſowie der Gratifikationen an die Be-
amtken verbleiben 650 622,39 Mk., die auf neue Rechnung vor-
getragen werden ſollen.

A. Prodnukten- und Warentmnärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
L. Hamburg, 3. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 241 Durum I prompt
237 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 2371 A., Jan. 237 Jan.
Febr. 236 Febr. März 235 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 238
Jan. 238 Jan. Febr. 237 Auſtral. Jan. Febr. 239 A. Sibir.
prompt 229 A., Mai Juni 225 AC, Ulka 9 Pud 35 Febr. 2381 A.
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 1319 März 130 u.
I31 A. April Mai Juni 130 AC, Aug. Novbr. 1281 Hafer:
Nordruſſ. 50/51 ku 3 März April 168 La Plata 46/47 kg
März April 160 April Mai 161 A. Mai 8: La Plata April-
Mai 146 Mai Juni 145 u. 1451 Mixed März 156
Odeſſa ſchwim. 149

Berlin. 3. März. (Ber liner Produktenbdörle.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wizen, inländ.
228,00--230,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 228,00 bis
227,75 bis 228 AC, Juli 227 bis 227,25 A, September Al
Roggen inländ. 170,50 173,50 ab Bahn und frei Mühle.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 184 bis
190,00 mittel 178,00 183,00 A. ruſſiſcher M. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 177,00 179,00
runder 171,00 174,00 frei Waren. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 166,00 gute 167,00 182,00
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 146,00 ſchwere Al,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 184 190 At., Laubenerbſen 191-200 kleine Kocherbſen

Vikiorigerbſen ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmeh! 00 27,75--30,25 A. Rog en meh! 0 und 1 2 10 bis
23,10 A. Weizenkleie 11,25--12,00 A. Roenkleie 11,50--12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 228,00--230,00 A. ab Bahn, Mai
227,75 228,60 228,25 Juli 227,00 228,00 227,75 Ah
September 212,00 bis 212,25 Roggen inländ. 170,00 bis
171,00 ab Bahn, Mai 176,50 177,50 176,75 A. Juli 181,75
A. Hafer Mai 170,00 169,50 170,00 Weizenmehl 00 27,75 bis
30,26 Roggenmehl 0 und 21,10--23,10 Juli 22,30 bis
22,35- 22,30 A. Rübbl Mai 56,10 56,00 56,20-56, 10
Oktober 53,7 Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 3. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 7556 gr., Mai
28.,25, Jnti 227,75. Newuort Red Winter Nr. 2 loko 193,9.,, Mai 189,30.
Chicago Northern J Spring, Mai 182,75, Juli 163,46. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 185,856. Paris Lieſerungsware März 19. ,95.
Budapeſt Lieſerungeware April 230,05. Odeſſa Ulka 92 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 177,40. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 176,75.
Juli 11,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 170,00, Juht 170.75. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai 156,00. Newyork mixed Mai 122,85. Buenos

Hopfen.
Nürnberg, 2. März. (Hopfenbericht.) Geſtern

und heute gelangten für Kundſchaſts- und Exportzwecke zuſammen
200 Ballen zum Verkauf. Die Preiſe ſind gedrückt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke. t
Magdeburg, 3. März. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00 20,50 Mk. Die Handelskammer. 4

Berlin, 3. März. Kartoſſelſtärke 20,25— 20,75 Mk., Kartoffel
mehl 20,25-—20,75 Mk., ſeuchte Stärke 13,10 Mk,

Spiritus.
Nordhauſen, 3. März. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,60--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol.-J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branntweinſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

yamdurg, 3. März. Spiritus geſchäftslos, März 24 G.,
März- April 24* G., April-Mai 248 G.

Paris, 3. März. Spiritus ruhig, März 38,50, April 39,06,
Mai-Aug. 40,00, Sept.-Dez. 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 3. März. Rüböl loko 62,00, Mai 59,00.
Hamburg, 3. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 62,00.
Amſterdam, 3. März. Leinbl behauptet, oko 22 April

221/,, Mai Auguſt 228 Sept. Dezbr. 222 JanuarApril
Varis, März. Rübb. matt, März 63,25, April 63,25,

Mai Auguſt 62,75, Sept.-Dez. 61,10.
Zucfer.

W. Hamburg, 3. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per März 20,45, per April 20,45, per Mai 20,65, per Auguſt 20,95,
per Oktober 19,60, per Dezember 19,50. Tendenz: ſtetig.

W. Lonvon, 3. März. 96 Javazzucker prompt ſtetig, 11 h. d.
Verk. Rüben- Rohzucker März ſtetig, 10 ſh. 1 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg 3. März. KaſſeeTerminNotiernngen. Nur ſür

Good average Santos März 34 G., Mai 34 G., September 32 G.
Dezember 318 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 3. März. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 38.

Havre, 3. März.
Mai 44,50, Sept. 41,75, Dezember 40,50.

W. Rio de Janeiro, 2. März. Kaffee.
in Rio, 11000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. März. Banmwolle, ſtetiger, Upland middling

loko 48*, Pfg.

Kafſee. Good average Santos März 44,75,
Tendenz: behauptet.

Zufuhr 8 900 Sack

ÄAntwerpen, 3. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April
5,50 bez. Februar 5,50 bez. Behauptet.

Liverpool, 3. März. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per März 5,03,
per MärzApril 5,03, per April-Mai 5,04, per MaiJuni 5,05, per
Juni-Juli 5,06, per Juli-Anguſt 5,06, per Auguſt Septbr. 5,02, per
Sept.Okt. 4,98, per Oft.Nov. 4,95, per Nov.Dez. 4,93.

Petroleum
Hamburg, 3. März. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 7,25.
Metalle,

Amſterdam, 3. März. Bancazinn feſt, loko 79/,.
London, 3. März. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 571 Lſirl.,

per 3 Monate 571 Lſtrl., Blei, ſpan., 137/16 Lſtil., engl. 18 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 217 Lſtrl.

Glasgow, 3. März. Roheiſen. Scotch warrants an. d.
Warxrants Middlesborough III 47 eh. d.

I. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin. 3. März. Städtiſcher Schlacht v iehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden zum Verkauf: 425 Rinder,
2150 Kälber, 1258 Schafe, 13 416 Schweine Kälber: A. 86-380,
B. 79 82, 0. 4661. D. A. Schafſee A. 67
bis 69, B. 64-66, 0. 53--57, D. A. Schweine A. 67 68,
B. 65- 66, 0. 6264, D. 62-64 Von einer Tendenz
des Marktes läßt ſich nicht wohl reden, da das Geſchäft bei dem infolge
von Schneeverwehungen verſpäteten Eingang der Züge alle orten in
mehrere Teile zerriſſen war. Vom Rinderauſtrieb blieben ungefähr
150 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich feſt aus
geſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war
mit dem Marktbeſtand nicht aufzuräumen. Am Schweinemarkt wurden
in den Frühſtunden, als die Stärke des Auftriebes nicht zu überſehen
war, Preiſe über Notiz bezahlt es wird kaum auesverkauſt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
5 Friedrichsfelde, 3. März. Auſftrieb: 3723 Schweine

423 Verlauf des Marktes: Wegen Verſpäturg
der Züge langiames Geſchäſt; Preiſe unverändert. Es wurde
gezahl im Engroshandel für: Läuſerſchweine- 6 bis 7 Monate
all 36——57 3-5 Monate alt 30 35 A. für Ferkel, mindeſtens
g Wochen alt, 24—28 unter 8 Wochen alt 1723

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 3. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoſ und Genoſſenichaftsbutter la Qual. 2. 122 do. lIs Qual.
117 120 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choi c
Weſiern Steam 58,75 59 25 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
60,0 Berliner Stadtſchmalz Krone 60,00 64,00 Berliner Braten
chmalz Kornblume 61,00—64,00 Speck unverändert.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New Yort, 3. März. Roter Winter Weizen loko 125 ver

ai 122 per Juli 114 per Sept. per Dez.Pale ver Sia a per in 74 per Sept. 73 Mehi 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 3. März. Weizen per Mai 1187/g, ver Juli 106
Mais ver Mai 67* g.

W. NewePorlk, 3. März. Petroleum Standard white in New
Hork 8,60, do. in Philadelphia 8,46, do. in Refined Caſes 10,90, do.
CTredit Balances at Oil City 178.

W. New Yort, 3. März. Schmalz Weſiernſieam 10,40, Hode und
Brothers 10,50.

e e e e wVerantwortlich: Für Politit und Feuilleion Dr. Walther Gebeunsleven
für Vrovinz, Aligemeines, Vörſen- und Handeisſeil War Ebeling; ür Lofales
Arthur Vierbach Schlußkredaktion: Kl. Berwecke, ſämtlich in Hafe a. SAusſchreibung der Arbeiten dem Koſtenanſchlage gegenüber,

Eine Wo hlta
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

für jeden, der angeſtrengt arbcitet, iſt ein geſundes
Hausgetränk. Kathreiners Malzkaffee iſt bekömmlich,

von würzig kräftigem Wohlgeſchmack und koſtet wenig.

Ein 10 Pfg.Paket reicht für etwa 20 Taſſen! Nur echt in geſchloſſenen Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp.
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